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TERMINE IN
GROßENKNETEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Ahlhorn
15 Uhr, Kath. Pfarrheim:
Hospiz-Café
16.30 Uhr, Herz-Jesu Kirche:
Radtour der katholischen Frau-
engemeinschaft Ahlhorn, an-
schließend Spargelessen
Großenkneten
19 Uhr, Konfirmandenraum der
ev. Kirche: Offenes Singen

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Wildeshausen
Zana Apotheke: 8 bis 8 Uhr,
Mühlendamm 1, Tel. 04431/
73005

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Wildeshausen
Bereitschaftsdienstpraxis am
Krankenhaus Johanneum: 19
bis 7 Uhr Rufbereitschaft, Feld-
str. 1, Tel. 04431/9821010

BILDUNG

Huntlosen
LEB: 8 bis 14 Uhr, Tel. 04487
750 799-2, Grünes Zentrum,
Sannumer Straße 3

JUGEND

Ahlhorn
Jugendzentrum: 14 bis 19 Uhr,
offener Treff ab 10 Jahre, Sand-
hörn 15 b
Großenkneten
Jugendzentrum: 14 bis 18 Uhr,
Kindertag (6 bis 11 Jahre), Efeu-
weg 3
Huntlosen
Jugendzentrum: 14.30 bis
17.30 Uhr, Kindertag (6 bis 11
J.), Bahnhofstraße 82

RATHAUS

Großenkneten
Rathaus: 8 bis 12 Uhr, Zentrale
der Gemeindeverwaltung Tel.
04435/6000; Mobiler Bürger-
berater H. Theilen, Tel.
04435/600-131, Markt 1

GRÜNSAMMELSTELLE

Sage
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 18 Uhr

MÜLLABFUHR

Papiertonne: Großenkneten 2

BÄDER

Ahlhorn
Schwimmhalle: 16 bis 18 Uhr
Wassertiefe 1,40 m, 18 bis 19
Uhr Wassertiefe 2 m, Schulstr.

SOZIALE DIENSTE

Ahlhorn
Ausgabestelle „Pötte und Pan-
nen“: 15 bis 17 Uhr, der ev. Kir-
che, Annahme von Sachspen-
den von 16 bis 17 Uhr, Wildes-
hauser Straße 73
DRK-Kleiderkammer: 15 bis 17
Uhr, Wildeshauser Straße 73

AUSSTELLUNGEN

Großenkneten
Rathaus: Dieter Kaufmann und
Jochen Albus - Land und Licht,
Fotografien, Markt 1

BÜCHEREI

Großenkneten
Bücherei: 9 bis 10.30 Uhr,
14.30 bis 19 Uhr, Efeuweg 3

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Großenkneten
16 bis 20 Uhr, Gasthaus Kem-
permann: Blutspendeaktion
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Großenkneten
Redaktion: Ulrich Suttka (usu)

04431/9988 2702
Mediaberatung: Thomas Koscheike
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Vollsperrung in Ahlhorn steht kurz vor Aufhebung
BAUSTELLE Neuer Abzweig vom Schmutzwasser- und Regenkanal am Lemsen

AHLHORN/USU – Fußgänger
und Radfahrer können passie-
ren, für alle anderen ist die
Straße Am Lemsen in Ahlhorn
derzeit noch zwischen den
Einmündungen Schulstraße
und Westerholtkamp tabu.
Dieser Abschnitt ist seit Ende
April für den Kfz-Verkehr voll
gesperrt. Wenn alles glatt
läuft, wird der Umweg durch
den Ort ab Donnerstag, 10.
Mai, wieder der Vergangen-

heit angehören. Dann sollen
die Bauarbeiten für den Ka-
nalanschluss so weit abge-
schlossen sein, dass der Teil-
bereich der Straße „Am Lem-
sen“ in Ahlhorn wieder für
den Durchgangsverkehr ge-
öffnet werden kann. Das teilte
die Gemeindeverwaltung mit.
Bei der Baustelle dreht es

sich um den Bau eines Ab-
zweigers für den Schmutz-
und Regenwasserkanal, mit

dem eines Tages zehn Bunga-
lows an das öffentliche Kanal-
netz angeschlossen werden.
Drei Häuser sind bereits ent-
standen. Noch sieben weitere
dieses Typs sind auf der Flä-
che an der Straße Am Lemsen
geplant.
Bei dem rund einen Hektar

großen Areal handelt es sich
um eine Fläche in Privatbe-
sitz. Sie ist Teil der großen Flä-
che „Ahlhorn – Westerholt-

kamp“, die das Gebiet zwi-
schen der L 870, Westerholt-
kamp und Am Lemsen um-
fasst. Hier will die Gemeinde
langfristig neue Flächen für
denWohnungsbau in Ahlhorn
entwickeln. Die Kommune
hat den östlichen Teil, der ihr
nicht gehört, vorgezogen und
beplant ihn innerhalb des B-
Plans Nr. 128. Dadurch sollen
die sieben weiteren Wohn-
häuser ermöglicht werden.

Noch ist die Straße Am Lemsen in einem Teilbereich gesperrt: Es laufen die Bauarbeiten für den Kanal. BILD: ULRICH SUTTKA

Offenes Singen
im Konfiraum
GROßENKNETEN/USU – An die-
sem Dienstag, 8. Mai, bittet
die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Großen-
kneten zum offenen Singen in
den Konfirmandenraum,
Markt 2, bei der Kirche. Be-
ginn ist um 19 Uhr. Alle, die
Freude am Singen von alten
und neuen Liedern haben so-
wie sich am Singen eines Ka-
nons erfreuen können, sind
herzlich eingeladen, heißt es.
Wer mag, könne auch ab 20
Uhr zum gemütlichen Bei-
sammensein bleiben.

Ja, sie sehe Bundeskanz-
lerin Angela Merkel auch
regelmäßig, berichtete
die Politikerin den Ju-
gendlichen. Vor allem ist
die Abgeordnete viel
unterwegs.
VON TATIANA GROPIUS

AHLHORN – „Was halten Sie von
Jens Spahns Aussage, dass
Hartz IV zum Leben reicht?“,
wollte ein Schüler von der
Ahlhorner Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelüschen
(CDU) wissen, als diese am
Montag in ihrem Heimatort
die Graf-von-Zeppelin-Schule
besuchte. Fast zwei Stunden
nahm sich die Politikerin Zeit,
um den Jugendlichen der
Klassen 10a und 10b sowie
ihren Klassenlehrern Karsten
Wulf und Bernhard Böck-
mann von ihrer Arbeit zu be-
richten und sich Fragen zu
stellen. Grotelüschen antwor-
tete, dass sie diese Aussage
des amtierenden CDU-Bun-
desgesundheitsministers so

schen – so wie kommende
Woche wieder – sich in Berlin
aufhält, stehen jeden Tag Sit-
zungen auf dem Programm.
Nach dem Treffen aller nie-

dersächsischen CDU-Politiker
am Montag stehen dienstags
die Fraktionssitzungen an.
Dort ist auch Bundeskanzle-
rin Angela Merkel zugegen.
Unter anderem berichte die
CDU-Vorsitzende von aktuel-
len politischen Ereignissen,
wie zum Beispiel Treffen mit
dem französischen Präsiden-
ten Emmanuel Macron. „Das
ist schon eine andere Haus-
nummer“, hob Grotelüschen
die Bedeutung von solchen
Sitzungen hervor.
Hält Grotelüschen Reden

im Bundestag, unterstützen
ihreMitarbeiter sie bei der Re-
cherche. Die Reden schreibe
sie stets selbst. Die Debatten
können von mittags bis in die
Nacht andauern. Die Reihen-
folge ist vorher festgelegt. „Ich
war auch schon einmal erst
um 0.15 Uhr dran“, erzählte
sie. Viele Politiker wohnten
während der Sitzungswochen
in Hotels. Das sei jedoch

nichts für sie, erzählte Grote-
lüschen. Daher habe sie in der
Hauptstadt eine Wohnung.
Da die MdB so viel von

ihrem Joballtag zu berichten
hatte, blieb leider nicht mehr
viel Zeit für weitere Fragen.
Zum Schluss wollte aber noch
ein Schüler wissen: „Wie wird
man eigentlich Bundestags-
abgeordneter?“ Die deutsche
Staatsbürgerschaft ist eine der
Grundvoraussetzungen. Jeder
könne sich zunächst ehren-
amtlich in seinem Ort enga-
gieren und so auch ein Stück
weit Politik gestalten, sagte
Grotelüschen. Der Anfang
einer politischen Karriere
könne beispielsweise sein,
sich in den Stadtrat wählen zu
lassen.
„Es ist natürlich kein Muss,

aber viele treten zuvor in eine
Partei ein“, erklärte die Politi-
kerin. Grotelüschen hofft,
dass der Bundestag in Zukunft
noch bunter wird. Denn aktu-
ell seien zu wenige Frauen,
Menschen aus ländlichen Re-
gionen und Deutsche mit
Migrationshintergrund ver-
treten.

nicht getroffen hätte. Es sei
schwer, ein Urteil über Le-
bensverhältnisse zu fällen, die
man nicht kennt.
In ihrer sitzungsfreien Wo-

che reist Astrid Grotelüschen
durch ihren Wahlkreis. Bun-
destagsabgeordnete sein zu
dürfen, sei für sie eine Ehre.
Da sie viel mit dem Auto

unterwegs sei, Telefonate füh-
ren und E-Mails beantworten
müsse, sei ihr ein funktionie-
rendes Mobilfunknetz sehr
wichtig. Astrid Grotelüschen
sitzt im Bundestag im Wirt-
schafts- und Energieaus-
schuss. Bildung und For-
schung gehören zu ihren
Hauptthemen. Wenn Grotelü-

Erzählte den Schülern in Ahlhorn aus ihrem Alltag: die Bun-
destagsabgeordnete Astrid Grotelüschen BILD: TATIANA GROPIUS

Alltag einer Bundestagsabgeordneten
GRAF-VON-ZEPPELIN-SCHULE Astrid Grotelüschen (CDU) erklärt Zehntklässlern in Ahlhorn ihre Arbeit

Preisskat erst
wieder am 17. Mai
AHLHORN/USU – Der Skatclub
Zeppelin Ahlhorn veranstaltet
seinem nächsten Preisskat
erst am Donnerstag, 17. Mai,
19.30 Uhr, in der ehemaligen
Gaststätte Rönnau, an der
Wildeshauser Straße 58
in Ahlhorn. Damit rückt er
von dem gewohnten Termin
am zweiten Donnerstag in
diesem Monat wegen des
Feiertages ab.
Am 17. Mai werden zwei

Serien à 36 Spiele nach der
internationalen Skatordnung
und den Turnierbedingungen
des DSkV gespielt. Alle Skat-
spieler sind willkommen. Im
April gewann Ulrich Strehl
ausWildeshausen. Für die Ge-
winner gibt es gut gestaffelte
Geldpreise und sechsmal
einen Grand-Ouvert-Jackpot.
An jedem anderen Don-

nerstag sind Gäste bei den
Übungsabenden willkom-
men, Beginn ist hier ebenfalls
um 19.30 Uhr.

Gelbe Zeiten auf 1500 Hektar im Kreis
LANDWIRTSCHAFT Tafeln informieren auch in Großenkneten über Rapsanbau

GROßENKNETEN/LANDKREIS/LD
– Der Raps steht hierzulande
in voller Blüte und setzt gelbe
Farbtupfer in die Landschaft.
Mit Schildern informieren die
Landwirte des Landkreises Ol-
denburg über das gelbe Kohl-
gewächs, wie das Kreisland-
volk mitteilt. Dazu gehört
Landwirtschaftsstudent Mar-
vin Kreye aus Großenkneten:
„Wir bauen sieben Hektar
Raps an. Dieser passt gut in
unsere Fruchtfolge und lo-
ckert durch seine tiefe Wurzel
den Boden.“
Raps wird bereits im

Herbst gesät und überdauert
als kleine Pflanze den Winter.
Steigen die Temperaturen,
wächst er schnell bis zur Blüte
heran. Derzeit nehmen Fuß-

Presskuchen wird im Viehfut-
ter eingesetzt.
„Wir haben eine Koopera-

tion mit einem örtlichen Im-
ker, der seine Bienenvölker an
unser Feld stellt. Die Bienen
sorgen für die Bestäubung der
Pflanzen und produzieren
den Rapshonig“, erklärt Mar-
vin Kreye. Sein Vater und er
setzen deshalb bienenfreund-
liche Pflanzenschutzmittel ein
und bringen diese nach der
Flugzeit der Insekten zur
Dämmerung aus.
Das Stroh der Pflanzen ver-

bleibt auf dem Acker und wird
in den Boden eingearbeitet.
Insgesamt werden im

Landkreis Oldenburg nach
Angaben des Landvolks rund
1500 Hektar Raps angebaut.

gänger und Radfahrer vor al-
lem die gelbe Farbe und den
süßlichen Geruch der Blüten
wahr. Nach der Blütezeit rei-

fen die schwarzen Körner in
den Schoten heran. Verwen-
det werden diese zur Herstel-
lung von Öl. Der verbleibende

Beteiligt sich an der Aktion mit Infotafeln zum Rapsanbau:
Marvin Kreye aus Großenkneten BILD: LANDVOLK

Gottesdienst im
Freien geplant
AHLHORN/USU – Die evange-
lisch-lutherische Gemeinde
Ahlhorn plant den Gottes-
dienst mit Abendmahl am
Himmelsfahrtstag, Donners-
tag, 10. Mai, als Freiluftveran-
staltung. Beginn ist um 11 Uhr
auf der Grünfläche hinter dem
Gemeindehaus an der Kirch-
straße. An diesem 40. Tag
nach der Auferstehung Jesu
werde der Fahrt in den Him-
mel gedacht, heißt es. Bei
schlechtemWetter wird in der
Kirche gefeiert.
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